
 
 
 
 
     
 
 
 
 
 

• Präzisierung der Aufgabenstellung:  

Es handelt sich aus vierpoltheoretischer Sicht um eine überbrückte T-Schaltung. 

 
Bild ÜA_3_19.3.C_1: Schaltung zur Aufgabenstellung der ÜA_3_19.3.C

  
• VST in die T-Ersatzschaltung umformen:  

Nun wird der Transformator in die T-Ersatzschaltung umgeformt und die gesamte Schaltung in den 
Bildbereich transformiert. 

 
Bild ÜA_3_19.3.C_2:  T – Ersatzschaltung 

Für die Ersatz-Bauelemente gilt:  jω LA = jω (L1 − M) = j 314 s−1
 ⋅ 15 mH = j 4,71 Ω 

jω LB = jω (L2 − M) = j 314 s−1
 ⋅  (− 10 mH) = − j 3,14 Ω  

jω LC = jω M = j 314 s−1
 ⋅ 30 mH = j 9,42 Ω  

 
• Berechnung des Leerlauf-Eingangswiderstandes: 
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Die galvanische Trennung wurde 
im Bild ÜA_3_19.3.C_1 bereits 
aufgehoben (siehe Punkte C – C‘). 



Lösung zur ÜA_3_19.3.C  Seite 2 
 

Für die Bestimmung des Kurzschluss-Eingangswiderstandes zeichnen wir die Schaltung um: 

 
Bild ÜA_3_19.3.C_3:  Ersatzschaltung zur Bestimmung des Kurzschluss-Eingangswiderstandes 
 
• Berechnung des Kurzschluss-Eingangswiderstandes: 
 

)j//(jj(//
j

1
B2CA1

3
1K LRLLR

C
Z ωωω

ω
+++=  

      Ω−Ω≈Ω−++−= 13,9j9,17)]14,3j10//(42,9j71,4j10(//0,02)2j[( °−⋅Ω= 27je1,20  
 
 
 

Hinweis: Aufgaben mit vergleichbaren Inhalten finden Sie im: 
Übungsbuch [14] – Berechnungsbeispiele 19.2 und 19.3 sowie 19.6 bis 19.8 
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Ende der offiziellen Lösung 
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Zusatzaufgabe: 
 
Führen Sie für die berechneten Eingangswiderstände eine Probe durch. 
 
• Probe der Zahlenwerte über eine PSPICE-Simulation (siehe auch [11] – Abschn. 1.3.3): 
 

 
 
Bild ÜA_3_19.3.C_4: Simulationsschaltung 
 
• Probe für sekundärseitigen Leerlauf: 
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• Probe für sekundärseitigen Kurzschluss: 
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Für die Simulation wird mit einer Be-
triebsfrequenz von f = 50 Hz gearbeitet:  
⇒ AC-Sweep mit einer festen Frequenz! 
Zur Messung des Eingangsstromes kommt 
das Messgerät AC_Ameter zum Einsatz. 
Die Eingangsspannung ist mit U1 bekannt. 

Die Messergebnisse können im PROBE-
Fenster unter > watch < oder im Output-
File (siehe Auszug unten) abgelesen wer-
den. Die Probe stimmt! 

Output – File:         Bedeutung: 

FREQ         IM(V_Ameter1)  IP(V_Ameter1)   I1 (L) 
5.000E+01    7.104E-01     -4.329E+01    710 mA ;  ∠ −43,3° 

Output – File:         Bedeutung: 

FREQ         IM(V_Ameter1)  IP(V_Ameter1)   I1 (K) 
5.000E+01    4.961E-01      2.711E+01    496 mA ;  ∠ +27,1° 

Ende der zusätzlichen Lösung 
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